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Zwei Gedichte
Von Heinrich Wiesjier

Duftende Ufer

Lange triebst du
auf Meeren eisigen Winters
im Verlornen des dämmrigen Tags.
Hinter Wänden aus Nebeln
schwellte das himmlische Feuer.

Doch die Flöten der Amseln,
gestern,
sangen die Wände mit silbernem Wohllaut
nieder.
Unter der sanfteren Brise
schlitterte leise der Mastbaum des Boots —

Da wusste die Sehnsucht
um duftende Ufer.

Die Bäume, wenn sie lieben

Den Bäumen,
wenn sie lieben im Frühling,
brechen die weissen, heissen Herzen
aus der berstenden Brust.

Die Liebe hat aus ihnen
zärtliche Bräute gemacht
mit Schleier und Schleppe und Wohlgeruch.
Bienen sind ihrer Sehnsucht emsige Boten.

Die Bäume,
wenn sie lieben im Frühling,
vergliilin ihre heissen, weissen Herzen
auch in der Nacht,
die mit kalten Fingern
ihr Herzblut sucht.

In solchen Nächten der Schmerzen
sterben viele.
In den Nächten der Schmerzen
reift auch heimlich die Frucht.


	Zwei Gedichte

